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1. Vorwort 
 

„Offene Jugendarbeit gehört inzwischen zum Gemeindeleben dazu.“ 

 

Wir können uns glücklich schätzen, denn die offene Jugendarbeit ist in Mieming „angekommen“,  

das zeigen die ständig steigenden Besucherzahlen. 

Das heißt nicht, dass die Jugendlichen noch mehr Rückzugsräume benötigen, noch mehr 
Aufmerksamkeit brauchen oder noch mehr Zeit fürs Nichtstun haben. Nein! Ganz und gar nicht.  

 

An den steigenden Besucherzahlen sehen wir eine positive Notwendigkeit. 

Jugendliche suchen Räume um sich aus zu tauschen. Brauchen Ort wo Respekt, Akzeptanz und ein 
offenes auf-einander- zu-gehen Platz hat. 

 

Jugendlichen Raum geben heißt: 

Ihnen die freiwillige Teilnahme an abgestimmten Aktivitäten zu ermöglichen sowie ihnen zu 
zugestehen, dass sie Verantwortungen im Gemeinschaftsleben übernehmen können. 

 

Ich bin sehr froh, dass ich mich und somit auch viele Eltern auf ein so gutes Jugendbetreuerteam 
verlassen kann, die unseren Jugendlichen den Raum geben. 

Vielen Dank! 

 

Maria Thurnwalder 

(GR Mieming Familie-Jugend-Soziales) 
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2.Das Jugendbetreuerteam 
 

Personell startete das Jugendzentrum Zeitraum erfreulich in das Jahr 2016. Der Personalstand konnte 
weiterhin gehalten werden. Juhuuu ☺ 

Das Jahr 2016 brachte für die Mitarbeiter des Jugendzentrums Zeitraum positive Neuigkeiten in 
Sachen Weiterbildung: 

 

Corina Walliser durfte sich bereits BA nennen und wurde 2016 zum MA ernannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v. l. Christian Unsinn,  Marisa Neuner,  Corina Walliser 

 

Weiters durften wir ab Dezember 2016 eine neue Kollegin in unserem Team begrüßen. 

Mit Simone Leither, 22 Jahre, aus Längenfeld, wurde das Zeitraum Team erweitert. 
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3.Die Öffnungszeiten 
 

Wie bereits im letzten Jahr 2015 hat es beim Öffnungszeitraum keine Änderungen gegeben. So 
konnten wir in folgenden Zeiträumen die Tore des Jugendzentrums öffnen: 

 

3.1. Öffnungszeitraum 
 

1. Öffnungszeitraum: 08.01.2016 bis 15.07.2016 

Sommerferien:  16.07.2016 bis 06.09.2016 

2. Öffnungszeitraum: 07.09.2016 bis 23.12.2016 

Winterferien: 24.12.2016 bis 31.12.2016 

 

 

3.2. Öffnungstage 
 

Ab 09/2016 wurde ein komplett neuer Wochenöffnungsplan eingeführt. Die Konzeption und 

Ausarbeitung des neuen Planes wurden bereits im April 2016 begonnen und konnte bereits im 
September 2016 umgesetzt werden. 

Wir haben uns im Jahr 2016 mit anderen Jugendzentren vernetzt und viele neue Ideen und 

Erkenntnisse gewonnen. Einige davon waren, dass viele Einrichtungen der OJA die Altersgruppen klar 
getrennt haben, entweder räumlich oder zeitlich, je nach Ressourcen. 

 

GRUND „mehr Zeit und Raum geben“ 
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Die Vor- und Nachteile dieser Trennung wurden ausgearbeitet und wie folgt dargestellt: 

Vorteile für die „Kleinen“ 

• Schutz der Kleinen vor den negativ Einflüssen der Großen (Schimpfwörter, Musik, nicht 

altersgerechte Gespräche und Rangeleien) 

• Wohlgefühl/ altersgerechte Entfaltung der jüngeren Besucher, ohne Angst vor den „Wilden“ 

• mehr Zeit für persönliche Betreuungsgespräche 

• Förderung der „Indoor“ Projektarbeit (Spiele Nachmittag, Kreative Workshops im Raum, 

etc.…), die nicht möglich ist, solange die Großen da sind (Jüngere fühlen sich gestört, haben 

Angst vor ausgelacht werden…) 

• Mädchen/Burschenarbeit kann leichter strukturiert werden, weil die Scheu vor den Großen 

genommen wird und somit altersgerechte Themen bearbeitet werden können (Liebe und 

Sexualität, Suchtmittel, Mobbing, etc. in Gesprächen, mit Experten oder Filmmaterial) 

• die Müllverursacher können so leichter enttarnt werden und somit werden bei 

„Sippenhaftung“ keine Unschuldigen bestraft 

• auch jene Eltern/ Kinder die bis jetzt Bedenken wegen der „Wilden“ hatten, entscheiden sich 
eventuell doch für unsere Einrichtung 

Ein Nachteil könnte sein, dass es dadurch keine Berührungspunkte zwischen Alt und Jung gibt und 
somit der Umgang mit den Anderen nicht geübt werden kann. 

 

Vorteile für die „Großen“ 

• Wohlgefühl/ altersgerechte Entfaltung der älteren Besucher ohne immer Rücksicht auf die 

Kleineren nehmen zu müssen (Musik, Gespräche usw.) 

• mehr Zeit für persönliche Betreuungsgespräche 

• Altersgerechte Aktivitäten wie z.B. Filme schauen, FIFA Tournier etc., wo es auch einmal 

etwas lauter und rauer zugehen darf 

• Mädchen/Burschenarbeit ist speziell für ältere Jugendliche sehr wichtig, wobei hier andere 

Fragen auftauchen als bei den Jüngeren. Diese müssen  altersgerecht behandelt werden (was 

nicht möglich ist, wenn die Kleinen da sind) 

• die Müllverursacher können so leichter enttarnt werden und somit werden bei 

„Sippenhaftung“ keine Unschuldigen bestraft 

• Auch jene Jugendlichen, die sich bis jetzt vom „Kindergarten“ im Juz gescheut haben, 
entscheiden sich eventuell doch für unsere Einrichtung 

 



 

 

 

Seite 7 !  

 
 

Ein Nachteil der Trennung nach Altersgruppen wird aber auch umgangen, da am Freitag nicht nach 

Altersgruppen getrennt wird, sondern für ALLE ein Kommen im Jugendzentrum erwünscht ist. Somit 

werden Berührungspunkte zwischen Alt und Jung und der Umgang mit den Anderen weiter erhalten 
bleiben. 

Um keine Diskussionen mit den jeweiligen Altersgruppen führen zu müssen, sollten die 

Öffnungszeiten für beide Gruppen das gleiche Stundenausmaß haben. Da die Öffnungszeiten pro 

Woche von 12 auf 14 Stunden erweitert werden, ist die Aufteilung der Stunden auf die jeweilige 
Altersgruppe wie folgt dargestellt: 

 

Reine Öffnungsstunden für 10 – 14 Jährige: 5 Stunden (Mittwoch, Donnerstag) 

Reine Öffnungsstunden für 15 – 18 Jährige: 4 Stunden (Montag, Mittwoch) 

 

Da für die Altersgruppe der 10 bis 14 Jährigen eine Stunde mehr vergeben wird, wurde beschlossen, 

dass der Freitag von bisher 16:00 - 20:00 auf 16:00 - 21:00 verlängert wird. Speziell am Freitag sind 

nach unseren Erfahrungswerten ab ca. 18:00 keine 10 – 14 Jährige mehr im Jugendzentrum und somit 
bleibt eine Gleichverteilung der Öffnungsstunden zwischen den Altersgruppen wieder aufrecht. 

Für eine Umsetzung wurde eine Berechnungsbeilage erstellt, um das nötige Stundenkontingent der 

Mitarbeiter nicht zu erschöpfen bzw. eine Ansammlung von nichtauszahlbaren Überstunden zu 
bekommen. 

Somit wurde nachstehender Öffnungswochenplan im Jahr 2016 eingeführt. 
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3.3. Wochenplan bis 07/2016 
 

Mittwoch 10:00 bis 12:00 Sprechstunde 

 15:00 bis 19:00 JUZ Betrieb 

Donnerstag 15:00 bis 19:00 JUZ Betrieb oder Aufenthalt am Skaterplatz 

Freitag 16:00 bis 20:00 JUZ Betrieb 

 (jeden ersten Freitag im Monat bis 21:00) 

 

3.4. Wochenplan ab 09/2016 
 

Montag 18:00 bis 20:00 JUZ Betrieb (Großen) 

Mittwoch 15:30 bis 17:30 JUZ Betrieb (Kleinen) 

 18:00 bis 20:00 JUZ Betrieb (Großen) 

Donnerstag 15:30 bis 18:00 JUZ Betrieb (Kleinen) 

Freitag 16:00 bis 21:00 JUZ Betrieb (Alle) 
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4. Anwesenheitsstatistik 2016 
 

Mit Hilfe unseres digitalen Anwesenheitserfassungsprogrammes (Start war 2015) konnte heuer 
erstmals eine Vergleichsstatistik mit den Jahren 2015 und 2016 erstellt werden. 

Gezählt wurde jeweils der „Eintritt“ eines Jugendlichen pro Öffnungstag in das Jugendzentrum. 
Unterschieden wurde dabei zwischen „Burschen und Mädchen“. 

 

4.1. Besuche Burschen und Mädchen Gesamt 2015 und 2016 
 

 

 

4.2. Besuche Burschen Gesamt 2015 und 2016 
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4.3. Besuche Mädchen Gesamt 2015 und 2016 
 

 

 

 

4.4. Besuche Burschen, Mädchen und Gesamt 2016 
 

 

 

Die Anzahl der Burschen ist, wie in fast allen Jugendeinrichtungen, höher. Die liegt eventuell daran, 
dass Mädchen eine andere Erziehung/Freizeitgestaltung haben, als die Jungs. 
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5.Rückblick auf unsere Veranstaltungen im Jahr 2016 
 

5.1. Start ins neue Jahr 2016 
 

Am 08.01.2016 startete das Jugendzentrum, nach der Winterpause, wieder mit vollem Elan ins neue 

Jahr 2016. Es war wieder schön, alte sowie auch neue Gesichter im Jugendzentrum begrüßen zu 
können. 

 

5.2. Relaunch unserer Homepage 
 

Gleich zu Beginn des Jahres konnten wir durch Unterstützung eines kompetenten Partners unsere 

Homepage erneuern bzw. verbessern. Geschäftsführer Philipp Huber von Huber Web Media brachte 
unsere bestehende Homepage www.zeitraum-mieming.at auf den neusten Stand der Technik: 
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5.3. Neuer Kooperationspartner 
Sparkasse Imst AG / Filiale Mieming 

 

Es ist uns eine besondere Freude bekanntzugeben, dass das Jugendzentrum einen neuen 
Hauptsponsor hat. 

Mit Lukas Raffl, der die Sparkassen Filiale in Mieming leitet, haben wir einen sehr engagierten und 

kompetenten Sponsorpartner gefunden. Ihm und seinem Team war es ein besonderes Anliegen, die 

Interessen des Jugendzentrums und der Plateaujugend zu unterstützen. Wir möchten uns auf diesem 

Wege nochmals herzlich bedanken und wir freuen uns schon auf eine gute Zusammenarbeit mit der 
Sparkasse. 

 

 

vl. Corina Walliser (JUZ), Marisa Neuner (JUZ Leitung), Maria Thurnwalder (GR),  
Lukas Raffl (SPK), Christian Unsinn (JUZ) 
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5.4. Aranea Workshop 
 

Da wir immer bestrebt sind, die Qualität unserer Arbeit als Betreuer im Jugendzentrum hoch zu 

halten, bilden wir uns natürlich regelmäßig weiter. Dieses Mal waren die Damen im Team in 

Innsbruck beim ARANEA Mädchenzentrum, um einem Arbeitskreis zum Thema „Sprache und 

Sexualität“ zu besuchen. Solche Fortbildungen sind für uns sehr wichtig, denn durch sie bekommen 

wir wieder neuen Input und eine andere Sichtweise bzw. wertvolle Tipps, wie wir an Probleme 

herangehen können. Gerade die Themen Sprache und Sexualität sind in unserer Arbeit immer wieder 
sehr aktuell und bedürfen einer besonderen Aufmerksamkeit und Sensibilität. 

 

vl. Corina Walliser (JUZ), Marisa Neuner (JUZ Leitung) 
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5.4.1. Pressetext vom 18.02.2016 (Gemeindezeitung Mieming) 
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5.5. Familienfasching 2016 
 

Am 06.02.2016 ging der alljährliche Familienfasching im Gemeindesaal Mieming über die Bühne. Das 

Jugendzentrum hat wieder die Organisation und Durchführung dieser schon kultigen Veranstaltung 
übernommen. 

Clown Pfiff hat sich für den Familienfasching im Gemeindesaal wieder mächtig ins Zeug gelegt und 

neue Spiele für die kleinen Besucher ausgedacht. Das hat Spaß gemacht!  

Tatkräftig wurden wir heuer von unserem neuen Hauptsponsor der Sparkasse Imst AG / Filiale 

Mieming (GF Lukas Raffl) unterstützt. Die gesponserten Warnwesten konnten unsere jugendlichen 

Faschingshelfer als Arbeitsuniform verwenden und wurden so von allen gleich als „Staff“ erkannt. 

Es wurden 10 Spielstationen von ca. 40 Jugendlichen (Malen, Fühlen und Tasten, kleinere Ballspiele 

etc.) angeboten und geleitet. Die Jugendlichen haben in zweier bzw. dreier Gruppen jeweils 
selbstständig eine Station betreut. 

Die jungen Leute konnten viele Erfahrungen und Eindrücke in verschiedensten Bereichen sammeln. 

Sie mussten dabei mit den Kindern (zwischen 1 und 9 Jahren) kommunizieren, die Spielstationen 

selbständig erklären und leiten, darauf achten, dass Spielregeln eingehalten werden, Überblick 
bewahren und Verantwortung tragen, Teamwork etc. 

Die Veranstaltung war somit ein voller Erfolg. Wir sind sehr stolz auf unsere jungen Heranwachsenden 

und glücklich, dass sie mit ihrem Engagement und Einsatz, zu 100% dabei waren und mitgeholfen 
haben. Es fasziniert uns immer wieder, wie bereitwillig selbst die Großen ihre Hilfe anbieten! 

Wir freuen uns bereits auf nächstes Jahr, wenn das Jugendzentrum wieder die Organisation und 
Durchführung übernehmen wird. 
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5.5.1. Fotos vom Familienfasching 
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5.5.2. Pressetext vom 18.02.2016 (Gemeindezeitung Mieming) 
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5.6. Stamser Jugendvisionen 2016 
 
Am 22. und 23. Februar 2016 fanden die Stamser Jugendvisionen unter dem Titel „Woher? Wohin? 
Jugendarbeit und Migration“, statt. 

Dabei holten wir uns neue Inputs und vernetzten uns mit den vielen verschiedenen Teilnehmern aus 

dem Bereich der sozialen und freiwilligen Arbeit. Sehr interessant war vor allem der Vortrag von 

Herrn Prof. Dr. Yildiz, indem er über Jugendliche aus Migrationsfamilien und deren Perspektiven sehr 
anschaulich berichtete. 
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5.7. Neue Chillout Lounge im JUZ 
 

Schon seit längerem gab es den Wunsch, einen Raum zum zurückziehen oder für vertrauliche 

Gespräche zu haben. Beim Aufräumen unseres Büros kam dann die Idee, den Vorraum dazu zu 

nutzen. Wie der Name Chillout Lounge schon verrät, wird er zum chillen und reden genutzt. In 
Zukunft soll er noch weiter gestaltet werden. 

 

5.7.1. Fotos von der Chillout Lounge 
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5.8. Nähworkshop 
 

Ab dem 8. März 2016 fanden an drei Terminen (08.03, 15.03., 22.03), jeweils Dienstagnachmittags 

unser Nähworkshop statt. Dabei haben wir Loop-Schals aus zwei verschiedenen Stoffbahnen genäht. 

Insgesamt haben acht Mädchen teilgenommen und wunderschöne Ergebnisse geliefert. Trotz einigen 

Schwierigkeiten beim zusammennähen, haben alle sehr viel Geduld gezeigt und genau gearbeitet. Es 
hat uns viel Spaß gemacht und wir freuen uns bald wieder etwas gemeinsam zu gestalten! 

 

5.8.1. Fotos vom Nähworkshop 
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5.8.2. Pressetext vom 23.03.2016 (Gemeindezeitung Mieming) 
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5.8.3. Pressetext vom 28.04.2016 (Gemeindezeitung Mieming) 
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5.9. Maibaumfest 2016 Mieming 
 

Für den 01.05.2016 wurden wir wieder von den Veranstaltungsorganisatoren 

„Jungbauern/Landjugend Mieming“ eingeladen, beim alljährlichen Maibaumfest einen Milchshake 
Stand zu betreiben, da dies vor 2 Jahren so großen Anklang bei allen Besuchern gefunden hat. 

Mit vollem Elan trafen wir mit unseren Jugendlichen sämtliche Vorbereitungen und freuten uns schon 
riesig auf das Maibaumfest. 

Leider musste das Fest wiederum (wie letztes Jahr) wetterbedingt abgesagt werden. Wir hoffen auf 
besseres Wetter im nächsten Jahr. 

 

5.10. Sprayworkshop Teil 1 
 

Gemeinsam mit „Fätt Tony“, einem professionellen Graffitisprayer, gab es bereits einen Termin zum 

Ideen sammeln und zeichnen. Dabei konnten die Kids ihre Vorstellungen und Ideen einbringen und 

sich zu dem Workshop anmelden. Den Workshop konnten wir gratis anbieten für alle Teilnehmer, da 
dies ein großes Anliegen der Jugend war. 

Am Freitag, den 27. Mai 2016 fand der erste Sprayworkshop statt. Dabei wurden die ausgesuchten 

Motive von Tony vorgezeichnet und von den Kids ausgesprayt. Es war ein voller Erfolg, vor allem weil 

sich so viele Jugendliche beteiligt und ihre Ideen eingebracht haben. Die Ergebnisse könnt ihr gerne 
persönlich und auf unserer Facebook Seite bewundern. 

 

5.10.1. Fotos vom Sprayworkshop Teil 1 
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5.10.2. Presstetext vom 23.06.2016 (Mieminger Dorfzeitung) 
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5.10.3. Presstetext vom 23.06.2016 (Mieminger Dorfzeitung) 
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5.11. Sommerabschlusskonzert im JUZ 
 

Am 15.07.2016 fand das große JUZ Abschlusskonzert bei uns im Juz statt.Wir wollten das Konzert 

eigentlich im Freien auf unserer Treppe veranstalten, aber das Wetter spielte leider nicht mit. 

Unser Beitrag für:„2016 – Jahr der Jugendarbeit“ 

Wir durften uns auf tolle „Liveacts“ freuen: 

Mit dabei waren DJ Maxe aus Imst sowie natürlich unser Lokalmatador DJ Riggo. 

Als ganz besonderen Headliner konnten wir die Band „Normalverbraucher“ aus Imst präsentieren. 

Mit viel Engagement, Humor und Abwechslung haben die 4 Jungs unsere Bühne zum Beben gebracht. 

In ihrem Repertoire fanden sich Superhits für alle Generationen und Geschmäcker – mit Klassikern 

der letzten 6 Jahrzehnte bis hin zu den aktuellen Charts und Eigenkompositionen. 

Weiters durften wir ein absolutes Highlight ankündigen. Zum Ersten Mal wurde unser Song „The 

Great JUZ Family“ live auf einer Bühne performed. 

Es gab auch wieder unsere „Juz Coctailbar“, mit alkoholfreien, selbstgemixten Coctails. Auch Kuchen 

und kleine Häppchen wurden von den Kids gemacht und an die hungrigen Festbesucher verteilt. 

Das Zeitraum Team und die Gemeinde Mieming konnten sich über viele Besucher freuen. Das Konzert 

fand bei freiem Eintritt und jeder Witterung statt. 

Somit gingen wir in die wohlverdiente Sommerpause. 
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5.11.1. Fotos vom Sommerabschlusskonzert JUZ 
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5.12. Start nach der Sommerpause 
 

Am 07.09.2016 öffnete das Jugendzentrum nach der Sommerpause wieder die Tore. In den 

Sommerferien schauten sich die Jugendbetreuer nach neuem Inventar um. Vielen Dank an alle 
Ausstatter und Couchbesitzer. 

 
5.13. Sprayworkshop Teil 2 
 

Am Samstag, den 24. September 2016, fand der zweite Teil unseres Sprayworkshops im Rahmen der 

„Infodirekt Messe“ statt. Bei traumhaftem Kaiserwetter wurden die ausgesuchten Motive von Fätt 

Tony vorgezeichnet und von den Kids ausgesprayt. 

Im Vorfeld wurden natürlich auch bei Teil 2 des Workshops mit den Kids Ideen gesammelt und 

besprochen. 

Es war ein voller Erfolg, vor allem weil sich so viele Jugendliche beteiligt und eingebracht haben. Die 

Ergebnisse könnt ihr gerne persönlich und in unserer Fotogalerie bewundern. 

In einem „Timelaps“ Video auf YouTube, sowie einem Video der „JFM- Shortfilms“ Crew könnt ihr die 

Entstehung des gesprayten Kunstwerkes bewundern. 

5.13.1. Fotos vom Sprayworkshop Teil 2 
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5.13.2. Presstetext vom 20.10.2016 (Mieminger Dorfzeitung) 
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5.14. Herbstputz im JUZ 
 

Am 03.11.2016 ist im Jugendzentrum der alljährliche Herbstputz über die Bühne gegangen. Einige 

motivierte Jugendliche begaben sich mit Besen und Mullkübel auf den JUZ Platz , um Schmutz und 

Laub den Garaus zu machen. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Es ist unseren kleinen 

werdenden Erwachsenen sehr wichtig, dass sie auf ihren „Zeitraum“ acht geben. 

5.14.1. Fotos vom Herbstputz 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

Seite 43 !  

 
 

5.15. Klassenbesuche der Neuen Mittelschule Mieming 
 

Am 08.11.2016 waren die ersten Klassen der Neuen Mittelschule Mieming bei uns im Jugendzentrum 

zu Gast. Das Betreuerteam, sowie Gemeinderätin Maria Thurnwalder erklärten den SchülerInnen alles 

rund um das Jugendzentrum. Auch unseren Grafitty- Timelaps-Film führten wir den Kids vor und 
zeigten ihnen damit, was wir so machen. 

Ziel dieser Besuche war es, das Jugendzentrum in der Altersklasse ab 10 Jahren vorzustellen und zu 

präsentieren. Mit einem Informationsschreiben, einer Visitenkarte und einem Folder unserer 

Einrichtung, die wir den Kids mitgaben, wollten wir uns auch bei den Eltern vorstellen. Und diese 
somit ermutigen, uns auch einmal zu besuchen und uns und das Juz kennen zu lernen. 

Wir möchten uns auf diesem Wege wiederum bei allen Klassenvorständen, sowie der Direktorin Frau 

Andrea Schönherr für die tolle Kooperation bedanken. 

Die Besuche blieben nicht ohne Erfolg. Unmittelbar danach konnten wir uns wieder über einige neue 
Jugendliche freuen, die nun regelmäßig ins Jugendzentrum kommen. 

 

5.15.1. Fotos von den Klassenbesuchen 
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5.16. Tagung „Mobbing Prävention“ in Feldkirch 
 

Am 16.11.2016 besuchten wir die Tagung „MobbingPrävention – Chancen und Herausforderungen von 
Kooperationen zwischen Offener Jugendarbeit und Schule“ an der Fachhochschule Feldkirch. 

Die Tagung widmete sich folgender Frage: Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Schulen und 
Offener Jugendarbeit im Bereich der Mobbingprävention nutzbringend und nachhaltig umgesetzt 
werden? 

Neben interessanten Vorträgen von Prof.in Dr.in Mechthild Schäfer und Prof. Dr. Martin Hafen 
wurden auch „Best Practice“ Modelle der Polytechnischen Schule Dornbirn, Offener Jugendarbeit 
Dornbirn, sowie der Mittelschule Bludenz, Klostertal und der Offene Jugendarbeit Bludenz vorgestellt. 

Weiters wurden Thementische rund um Mobbingprävention und Kooperation von Schule und Offener 
Jugendarbeit erstellt und verschiedene Fragestellungen dazu beantwortet. 

Den Abschluss der Fachtagung Mobbing Prävention bildete eine Podiumsdiskussion von sechs 
EpxertInnen zum Thema. 

Uns BetreuerInnen gab diese Fachtagung einen interessanten Einblick mit welchen Modellen im 
Bereich Kooperation mit Schule und Offener Jugendarbeit gearbeitet werden kann. 

Aus diesem Anlass werden wir im Jahr 2017 selbst einen Mobbingpräventionsworkshop in 
Kooperation mit einer Schule organisieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

Seite 45 !  

 
 

5.17. JUZ Backstube 
 

In Vorbereitung auf das 7. Adventfenster, das bei uns im Jugendzentrum stattfand, haben wir Kekse in 
verschiedensten Formen und Farben gebacken.  

Genascht wurde dabei natürlich auch (ein wenig ;-)!  

 

5.17.1. Fotos von der JUZ Backstube 
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5.18. The Great JUZ Family Adventkalender 
 

Zwar glauben die Jugendlichen wohl nicht mehr an das Christkind, trotzdem erfreuten sich die 
meisten an der vorweihnachtlichen Zeit. Dazu gehört auch ein Adventskalender. 

In diesem Sinne wollten wir unseren Jugendlichen wieder eine kleine Freude bereiten. Wir ließen 

jeweils 12 Große und 12 Kleine Jugendliche, die uns immer fleißig bei allen Projekten unterstützen, 

eine Zahl ziehen. Diese Zahl war dann das Adventkalender Datum. In den Sackerln befanden sich JUZ 
Essens- und Getränkegutscheine. 

Der Adventskalender kam sehr gut an, es wird nächstes Jahr bestimmt wieder einen geben, aber 
natürlich nur, wenn alle brav waren ;) 

 

5.18.1. Fotos vom Great JUZ Family Adventkalender 
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5.19. Adventfenster Nummer 7 im Jugendzentrum 
 

Am 07. Dezember 2016 fand im Jugendzentrum wieder das „Adventfenster“ statt. Organisiert wird 

dieses Projekt vom Verein „Grüne Schwarzblume“. Der Erlös kommt hilfsbedürftigen Miemingern 
zugute. 

Bei heißem Punsch (natürlich Alkoholfrei ;-) und von den Kids selbstgemachten Keksen und Snacks, 
konnten sich die Besucher wohl fühlen. 

Erstmals gab es ein Konzert unserer eigens gegründeten Hausband „The Great Juz Singers & Band“. 

Im Vorfeld wurde natürlich fleißig für diesen Auftritt geprobt. An 4 verschiedenen Terminen trafen wir 

uns, um die Lieder und die Performance einzustudieren. Bravo an die jungen Sänger und Musiker für 
ihr Engagement! Sie wurden natürlich mit Pizza dafür belohnt! 

Neben der musikalischen Umrahmung wurde von unserer GR Maria Thurnwalder eine besinnliche 
Geschichte vorgelesen. 

 

5.19.1. Fotos vom Adventfenster 
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5.19.2. Pressetext vom 15.12.2016 (Mieminger Dorfzeitung) 
 

  



 

 

 

Seite 50 !  

 
 

6.Sonstige Projekte 
 

6.1. Chillen im Juz 
 

Neben unseren Projekten und Veranstaltungen legen wir im Jugendzentrum auch großen Wert darauf, 

den Jugendlichen einen Raum mit einer angenehmen Atmosphäre zu bieten, in dem sie einfach mal 

abschalten, nichts tun und „nur“ mit Freunden zusammensitzen, reden, lachen und Blödsinn machen 
können. 

 

6.2. Kochen im JUZ 
 

Am Freitag kochen wir mit den Kindern meistens etwas frisches und leckeres, wobei besondere 
Rücksicht auf unser sehr zahlreiches vegetarisches Klientel genommen wird. 

Unter der Woche gibt es für den schnellen Hunger die Möglichkeit einen Toast zu essen. Dieser wird 

selbstverständlich den Wünschen und Vorlieben unserer Besucher angepasst (ohne Schinken, mit 
Gurke, scharf, hell, dunkel, etc...) 

 

6.3. Spielen im JUZ 
 

Wir sind in der glücklichen Lage, unseren Jugendlichen einen Billardtisch bieten zu können. 

Dieser wird sehr gern in Anspruch genommen. Jugendliche aller Altersgruppen versuchen sich mit 
mal mehr, mal weniger Können an diesem tollen Spiel. Aber Spaß macht es immer! 

Wir haben auch zwei Tischfußball Tische, wo es oft ziemlich heiß hergeht und tolle Tourniere 
ausgefochten werden. 

 

6.4. Reden im JUZ 
 

Das Wohlbefinden und Vertrauen unserer Jugendlichen liegt uns Jugendbetreuer sehr am Herzen. 

Immer wieder versuchen wir den Jugendlichen aller Altersgruppen mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen. Uns sind die Gespräche mit ihnen sehr wichtig. 
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7. Projektvorschau 2017 
 

Jänner 2017 

• IT’S YOUR STAGE 
 
Einmal im Monat geben wir jungen KünstlernInnen die Plattform ein Konzert im Jugendzentrum 

zu veranstalten. Eröffnen wird dieses Event einer unserer Jugendlichen --DJ Riggo wird für tollen 
Sound und Stimmung sorgen. 

• Selbstverteidigungskurs für Mädchen: 
 

Es wird wieder ein Selbstverteidigungskurs für Mädchen ab 12 Jahren stattfinden. 

Februar und März 2017 

• Familienfasching 

• Mobbingworkshop  

Weitere Projekte und Workshops für 2017 

• Tischfussballworkshop 

• Maifest 2017 

• Kreativworkshops uvm... 


